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Sachstandsbericht zu den Zielen des Medienentwicklungsplans
 
Sachverhalt:
 
Mit der Drucksachen-Nr. 2023/284 wurde der Medienentwicklungsplan 2023-2027 für
die Schulen der Stadt Laatzen bekanntgegeben. Er wurde unter Beteiligung der 
Laatzener Schulen, der Politik und der Verwaltung in der AG 
Medienentwicklungsplanung erstellt. Er strukturiert die Planungen in den Bereichen 
Infrastruktur, Support, Ausstattungs- und Kostenplanung, um eine moderne und 
zukunftsorientierte Konzeption für das Lernen und Lehren mit digitalen Medien zu 
ermöglichen. Der Medienentwicklungsplan war u.a. auch eine Bedingung für den 
Erhalt von Fördermitteln aus dem Digitalpakt 1.0, mit dem im Wesentlichen die 
digitalen Tafeln für alle Unterrichtsräume der Schulen finanziert wurden.
 
Der Medienentwicklungsplan beziffert unter Punkt 5.3 die Ist-Zahlen der Hardware im
Jahr 2023 und definiert die Soll-Zahlen für das Jahr 2027. Die Soll-Zahlen sind 
hierbei in großem Maße abhängig von der Anzahl an Schülerinnen und Schülern, 
Lehrkräften und Unterrichtsräumen. Daher liegen Abweichungen von den Soll-Zahlen
auch in veränderten Schülerzahlen begründet.
 
Im Medienentwicklungsplan wird unter Punkt 9, Controlling und Berichtswesen, 
festgelegt, dass „den kommunalpolitischen Gremien kontinuierlich eine Rückmeldung
über den erreichten Ausstattungsgrad der Schulen“ gegeben werden soll. Daher 
wurden Ende des Jahres 2025 die Ist-Zahlen bei den Schulen abgefragt. Diese 
ergeben sich aus der Anlage zu dieser Drucksache. Die IT-Administratoren stehen im
regelmäßigen Austausch mit den Schulleitungen. Die im Medienentwicklungsplan 
berücksichtigten Jahresbilanzgespräche unter Beteiligung der Arbeitsgruppe werden 
demnächst terminiert.
 
Insgesamt sind die Schulen bereits gut ausgestattet, insbesondere hinsichtlich der 
schulinternen Notebooks, Lehrer-iPads, interaktiven Tafeln, Stand-PCs, Switches 
und WLAN-Access-Points. Es fehlen an einigen Schulen noch vereinzelt schuleigene
iPads und dazugehörige Ladekoffer, Dokumentenkameras, 3D-Drucker, 
Robotikeinheiten und Infobildschirme. Diese Umsetzung ist bis zum Laufzeitende 
vorgesehen. 
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